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Zusammenfassung 

Das sensible Messverfahren zur Ermittlung der pH-Werte bzw. H+-
Ionenkonzentration im Oberboden von Forsten ist geeignet relativ schnell 
Veränderungen der atmosphärischen Stoffeinträge anzuzeigen. Das Messprinzip 
orientiert sich an Bestandseigenschaften des Forstes (Verteilung der Bäume, 
Bedeckungsgrad). Mit Hilfe nicht aggregierter Messdaten bildet das 
Isolinienverfahren flächenhafte Werteverteilungen ab. Die zeitlichen Trends im 
flächenbezogenen Verteilungsmuster der pH-Werte des Oberbodens spiegeln mit 
einer zeitlichen Verzögerung die Entwicklung der Niederschlags-pH-Werte wider. Die 
zunehmend sauren atmosphärischen Stoffeinträge von 1990 bis 1992 äußern sich in 
einer Versauerungstendenz des Oberbodens zwischen 1996 und 1999. Weisen die 
höheren Messwerte ab 2002 auf eine Trendumkehr hin, welche die sinkende 
Niederschlagsacidität abbildet? 
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